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2/2017 

Personalien – Termine – Amtsintern - Informationen 

  Auf ein Wort 
 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

das Schuljahresende 2016/2017 naht in einer 

nicht nur meteorologisch heißen Zeit. 

Eine überproportional hohe Pensionierungs-

welle, die gleichzeitige Umsetzung vielfälti-

ger bildungspolitischer Vorhaben, rückläufi-

ge Bewerbungszahlen sowie weitere Fakto-

ren ergeben seit Längerem einen besonderen 

Einstellungsbedarf - diesen erleben wir am 

Schulamt und Sie an den Schulen als drasti-

schen Mangel. Die Konsequenzen sind für 

uns in allen Bereichen spürbar und werden 

sich auch im kommenden Schuljahr noch 

weiter verschärfen. Auf allen Ebenen werden 

Maßnahmen ergriffen, um wo immer mög-

lich Lösungen zu schaffen. Wir im Schulamt 

nehmen Ihre Belastung deutlich wahr, die 

insbesondere dadurch entsteht, dass Sie sich 

fortlaufend enorm anstrengen, trotz Personal-

mangels weiterhin qualitätvollen Unterricht 

und gute Angebote für die Ihnen anvertrau-

ten und Ihnen wichtigen Kinder und Jugend-

lichen umzusetzen. 

Ich muss Ihnen an dieser Stelle nicht erzäh-

len, was Sie täglich einzeln und gemeinsam 

leisten - es ist dem Team des Staatlichen 

Schulamts Göppingen und mir persönlich 

aber wichtig, Ihnen zu danken für Ihr großes 

Engagement, für Ihre konstruktive Arbeits-

weise, für die trotz vielfältiger Belastungen 

hervorragende Zusammenarbeit untereinan-

der und mit uns sowie für den kollegialen 

Umgang. 

Ich wünsche Ihnen von Herzen erholsame 

Ferien- und Urlaubstage sowie für die letzten 

Schultage einen guten Abschluss mit Ihren 

Schülerinnen und Schülern. 

    

  Ihr 

Abschied vom 

Schulamt 
 
Sie waren über viele Jahre 

bewährte, kompetente und 

hoch angesehene Mitarbei-

ter des Staatlichen Schul-

amts - mit Ablauf dieses 

Schuljahres treten sie in den verdienten Ruhestand. 

„Unsere gute Seele“ - Amtsleiter Jörg Hofrichter verabschie-

dete Gerlinde Witteck, Vertrauenspersonen der Schwerbe-

hinderten (Foto oben). Unermüdlich hat sie sich seit 2004 

hauptverantwortlich diesem Thema gewidmet. Geschätzt als 

kluge und verlässliche Ratgeberin in der Lehrerschaft. Ge-

schätzt auch im Schulamt. Top-informiert und motiviert, 

charmant, liebenswürdig. 

Der Name Emil Kesselburg (Bild  

links) ist eng verknüpft mit diesen 

Begriffen: Prüfungen, Realschule, 

Berufsorientierung, Medien, bilingua-

ler Unterricht, Kompetenzanalyse. 

Und noch viel mehr - Verwaltung und 

Schulräteschaft werden künftig einen 

absoluten EDV-Experten vermissen. 

Ebenfalls eine „feste Größe“, 

„Urgestein“ der Göppinger Personal-

vertretung: Holger Kißling (Bild unten 

rechts), in diesem Schuljahr als Nachfolger von Margit Woh-

ner ÖPR-Vorsitzender. Streitbar, kompromissbereit, kollegi-

al, solidarisch, immer ansprechbar 

für die Sorgen und Nöte aller Lehr-

kräfte. Sein Rat hatte großes Ge-

wicht im Haus und außerhalb. Auch 

ihn werden wir als freundschaftlichen 

Partner vermissen.  

Der Dank der Lehrerschaft, der 

Schulen, des Schulamts gilt Ihnen, 

wie allen anderen angehenden Pen-

sionären. Alles Gute! 
 
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Personalien: Schul-

leiter im Ruhestand 
Mit Ablauf des Schuljahres 2016/2017 treten wieder 

verdiente und langjährige Rektorinnen und Rektoren 

in den Ruhestand: 

Herr Günther Glowig, Uhland-Realschule Aalen; 

Herr Helmut Kottmann, Grundschule Ottenbach; 

Herr Heinrich Krepart, Buchfeldschule Herbrechtin-

gen-Bolheim; 

Herr Klaus Nuding, Albert-Einstein-Schule Geislin-

gen; 

Frau Gabriele Schneider-Uhl, Grundschule Wört; 

Frau Ursula Sonn, Mittelrainschule Heidenheim; 

Frau Friederike Stock, Grundschule Zell u.A.; 

Herr Herbert Traub, Grundschule Eschenbach; 

Herr Hans-Dieter Würthele, Ursenwangschule Göp-

pingen. 

 

Mit Ablauf des Schuljahres 2016/2017 treten wieder 

verdiente und langjährige Konrektorinnen und Kon-

rektoren in den Ruhestand: 

Herr Bernhard Baß, Christophorusschule Heiden-

heim; 

Herr Peter Betz, Mozartschule Schwäbisch Gmünd-

Hussenhofen; 

Herr Norbert Brand, Dreißentalschule Oberkochen; 

Frau Ingrid Dangelmaier, Pestalozzischule Schwä-

bisch Gmünd: 

Frau Waltraut Janisch, Friedrich-Voith-Schule Hei-

denheim: 

Herr Walter Lackner, Schillerschule Heubach: 

Frau Monika Martin, Langertschule Aalen: 

Herr Rudolf Oszfolk, Bildungszentrum Gerstetter 

Alb; 

Frau Brigitte Schumacher, Schulverbund Süßen; 

Herr Hans Zeller, Schulverbund Süßen. 

 

 

 

Personalien: Neu in 

der Schulleitung 
SCHULLEITERINNEN / SCHULLEITER 

Frau Nicole Arndt, bisher Gemeinschaftsschulkon-

rektorin an der Bühlschule Giengen, wurde mit so-

fortiger Wirkung zur Gemeinschaftsschulrektorin an 

der Bühlschule Giengen ernannt. 

Herr Gerd Bäuerle, bisher Realschulrektor an der 

Eugen-Bolz-Realschule Ellwangen, wird zum 

18.07.2017 das Amt des Schulleiters an der Eu-

gen-Gaus-Realschule Heidenheim übertragen. 

Herr Thomas Janecke, bisher Lehrer an der Schule 

an der Rheinschleife Jestetten wurde zum Rektor 

an der Friedrich-von-Büren-Schule Birenbach er-

nannt. 

Frau Dagmar Klement, bisher Lehrerin an der 

Grundschule am Stauferpark Göppingen wurde zur 

Rektorin an der Grundschule im Stauferpark er-

nannt. 

Frau Stephanie Knödler, bisher Konrektorin an der 

Erich-Kästner-Schule Bonn, wird zum 30.08.2017 

zur Schulleiterin an der Grundschule in Lorch-

Waldhausen bestellt. 

Herr Klaus-Ulrich Spittler, bisher Konrektor an der 

Wiesbühlschule Nattheim, wurde zum Rektor an 

der Wiesbühlschule ernannt. 

Herr Gerd Steinke, bisher Realschulkonrektor an 

der Uhland-Realschule Aalen wird zum 01.08.2017 

zum Schulleiter an der Uhland-Realschule Aalen 

bestellt. 

KONREKTORINNEN / KONREKTOREN 

Frau Anke Bulling, bisher Rektorin an der Hohen-

steinschule Gingen/Fils, wird zum 01.08.2017 zur 

ständigen Vertreterin der Schulleitung der Fried-

rich-Voith-Schule Heidenheim bestellt. 

Herr Marc Gausmann wird am 20.08.2017 zum 

ständigen Vertreter der Leiterin am Bildungszent-

rum Gerstetter Alb bestellt. 

Frau Monika Hecking-Langner, bisher Lehrerin an 

der Propsteischule Westhausen, wurde zur ständi-

gen Vertreterin des Leiters der Buchenbergschule 

Ellwangen bestellt. 

Herr Frank Hiller, bisher Lehrer am Schulverbund 

Süßen, wird zum 01.08.2017 zum ständigen Ver-

treter des Leiters des Schulverbunds Süßen be-

stellt. 

Frau Margarete Kienzle, bisher Sonderschullehre-
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rin an der Pestalozzischule Göppingen, wurde mit 

sofortiger Wirkung zur ständigen Vertreterin des 

Schulleiters an der Pestalozzischule Göppingen 

bestellt. 

Frau Susanne Tiede, bisher Lehrerin an der Schil-

lerschule Heubach, wird zum 01.08.2017 zur stän-

digen Vertreterin des Schulleiters an der Schiller-

schule Heubach bestellt. 

KOMMISSARISCHE SCHULLEITUNGEN 

Herr Werner Grumprecht wird ab 01.08.2017 zum 

kommissarischen Schulleiter an der Buchfeldschule 

Herbrechtingen-Bolheim bestellt. 

 

Abschied 
Das Kollegium, die gesamte Schulgemeinschaft 

und das Staatliche Schulamt Göppingen müssen 

Abschied nehmen von Frau Elvira Kaiser, Real-

schullehrerin an der Daniel-Straub-Realschule 

Geislingen. Mit Frau Kaiser verliert die gesamte 

Schulgemeinde eine hoch geschätzte Kollegin, die 

für ihren Beruf lebte. Mit ihrem Engagement und 

ihrer positiven Lebenseinstellung war sie den ihr 

anvertrauten Schülerinnen und Schülern und den 

Lehrkräften der Daniel-Straub-Realschule ein gro-

ßes Vorbild. Den Angehörigen gilt unsere herzliche 

Anteilnahme. 

 

Termine 
Primarstufentag Grundschule 

Mittwoch, 6. September 2017, 09:30 Uhr, Karl-

Kessler-Schule Aalen-Wasseralfingen 

Feier Lehrereinstellung 

Freitag, 8. September 2017, 09:30 Uhr, „Uditorium“ 

Uhingen 

“Fit für Führung“ - Dienstbesprechung für neu 

bestellte Schulleiterinnen/Schulleiter 

Freitag, 22. September 2017, 10:00-16:00, Schul-

amt 

Schulleiter-Dienstbesprechungen Realschule 

Termin 1: Mittwoch, 11. Oktober 2017, 14:00 Uhr  

Termin 2: Donnerstag, 12. Oktober 2017, 14:00 Uhr 

Tagungsort und Tagesordnung werden den Schul-

leitungen rechtzeitig bekanntgegeben. 

Information der  

Personalvertretung 
Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

das Schuljahr steht kurz vor dem Ende und wir 
wundern uns wieder einmal wie schnell es doch 
vergangen ist. Trotz mancher Hürden und Widrig-
keiten, die es auch in diesem Schuljahr zu überwin-
den galt, hoffe ich doch, dass Sie auch erfreuliche 
Momente und positive Erlebnisse mitnehmen durf-
ten. Die Sommerferien sind aber sehnlichst erwar-
tet und in jedem Fall wohl verdient. 

In der Personalvertretung wird es zu einigen Ände-
rungen kommen. Zum Schuljahresende werden die 
Kollegin Gerlinde Witteck und die Kollegen Manfred 
Reppin, Lothar Weccard und ich den aktiven Schul-
dienst und damit auch die Personalvertretung ver-
lassen. Die Kollegin Lea Gnosa wird aus dem Per-
sonalratsvorstand ausscheiden, dem Personalrats-
gremium aber weiterhin erhalten bleiben. 

Ich möchte mich deshalb an dieser Stelle, auch im 
Namen der Kolleginnen und der Kollegen, bei 
Ihnen allen ganz herzlich für die gute Zusammenar-
beit, für die Unterstützung und das entgegenge-
brachte Vertrauen in den vergangenen Jahren be-
danken! Die Arbeit war nicht immer konfliktfrei, 
aber es war interessant und hat Spaß gemacht. 

Bitte bringen Sie dieses Vertrauen auch unseren 
Nachfolgerinnen bzw. Nachfolgern entgegen: 
Susanne Schnaitter wird neue Vorsitzende der Per-
sonalvertretung, Volker Spellenberg übernimmt die 
Stellvertretung, weitere Vorstandsmitglieder sind  
Adelheid Singer-Luschka und Thomas Franken-
hauser. 

Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang, dass 
sich dann auch die Mailadresse der Personalvertre-
tung ändern wird. Genaueres können Sie dem neu-
en Mitgliederverzeichnis entnehmen, das rechtzei-
tig zum neuen Schuljahr versandt wird und das Sie 
auf der Homepage des Staatlichen Schulamtes 
finden. 

Ihnen allen wünsche ich erholsame Ferien und ei-
nen guten Start ins neue Schuljahr und dass Sie, 
trotz aller Probleme, die natürlich auch im nächsten 
Jahr auf Sie zukommen werden, die Freude, das 
Interesse und die Neugierde an und in Ihrem Beruf 
und vor allem auch Ihre Gesundheit erhalten kön-
nen. 

In diesem Sinn darf ich mich verabschieden und 
Ihnen alles Gute wünschen! 

 

Holger Kißling 
(Vorsitzender Örtlicher Personalrat GHWRGS beim 
Staatlichen Schulamt Göppingen) 
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Stellenausschreibung 

Arbeitsstelle  

Frühförderung 
In enger Abstimmung mit dem Fachbereich Son-
derpädagogische Bildungs- und Beratungszentren 
/Schulkindergärten des Staatlichen Schulamts Göp-
pingen begleitet die Mitarbeiterin / der Mitarbeiter 
der Arbeitsstelle Frühförderung gemeinsam mit den 
anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Ar-
beitsstelle Frühförderung die sonderpädagogische 
Frühförderung sowie die Schulkindergärten und 
entwickelt diese konzeptionell weiter. Schwerpunkt-
mäßig wird die regionale Begleitung im Landkreis 
Heidenheim übernommen werden. 

An der ausgeschriebenen Stelle interessierte Son-
derpädagogiklehrkräfte werden gebeten, ihre Mel-
dung bis spätestens 15. Oktober 2017 beim Staatli-
chen Schulamt Göppingen, Burgstraße 14-16, 
73033 Göppingen, einzureichen (Telefax: 07161 
63-1575). 

Weitere Informationen und Download des Bewer-
bungsformulars auf der Homepage des Staatlichen 
Schulamts im Bereich >Service >Stellenaus-
schreibungen >Andere Stellen im Schulamt. 

 

Fortbildungsangebote 

zum Thema Krise 
Die Schulpsychologischen Beratungsstellen Göp-
pingen und Aalen machen auf Fortbildungen zum 
Thema Krise aufmerksam. Die Angebote in diesem 
Themenbereich werden nicht ausgeschrieben, son-
dern können direkt angefragt werden.  

Das Staatliche Schulamt Göppingen unterstützt die 
Notwendigkeit dieser Fortbildungsmodule. Unsere 
bisherige Erfahrung hat gezeigt, dass Schulen, die 
mindestens am Basismodul teilgenommen haben, 
die Situation eines plötzlichen Krisenereignisses 
besser bewältigen können. 

Die Fortbildungen werden von der jeweilig zustän-
digen Schulpsychologischen Beratungsstelle durch-
geführt: Göppingen für den Landkreis Göppingen, 
Aalen für die Landkreise Heidenheim und Ostalb. 

Basismodul „Gewalt und Krisen an Schulen“ 

Diese ganztägigen Fortbildungen für schulinterne 
Krisenteams aus zwei bis vier Schulen werden in 
Zusammenarbeit mit der Polizei durchgeführt.  

Bei größeren Krisenteams oder dem gesamten Kol-
legium sind auch Fortbildungen exklusiv für eine 
Schule möglich.  

Inhaltlich geht es dabei um das Kennenlernen der 
organisatorischen Abläufe im Krisenfall, Methoden 
der Krisenbearbeitung sowie Übungen zum Um-
gang mit unterschiedlichen Krisenfällen wie Unfäl-
len, Suiziden oder Gewaltvorfällen.  

Aufbauveranstaltungen 

Darüber hinaus bieten wir für schulinterne Krisen-
teams sowie für Teil- oder Gesamtkollegien folgen-
de Fortbildungen zum Thema Krise an: 

 Vertiefung oder Auffrischung des Basismoduls 
für neue Kolleginnen und Kollegen; 

 Vertiefung des Basismoduls mit Schwerpunkt 
Simulationen; 

 Umgang mit Bedrohungen; 

 Umgang mit Tod und Trauer – Das Verständnis 
für Trauerprozesse vertiefen, Kenntnisse zum 
schulischen Vorgehen nach Todesfällen erwei-
tern; 

 Suizidalität; 

 Reaktionen auf traumatische Ereignisse 

Diese Angebote sind halb- oder ganztätig möglich. 
Weitere Angebote nach individueller Absprache. 

Schulpsychologische Beratungsstelle Göppingen, 
Telefon 07161-631585 

Schulpsychologische Beratungsstelle Aalen, Tele-
fon 07361-526560 

 

Gesundheitstag 

am 5. Oktober 
In der Zeit vom 06.11. bis zum 26.11.2017 findet in 
den Landkreisen Göppingen, Heidenheim und im 
Ostalbkreis die Wiederholungsbefragung der Lehr-
kräfte zu den psychosozialen Faktoren am Arbeits-
platz (personenbezogene Gefährdungsbeurteilung) 
statt. 

Im Vorfeld dazu wird für interessierte Lehrkräfte 
sowie Mitglieder der Schulleitungen und Personal-
vertretungen am 5. Oktober 2017 ein Regionaler 
Gesundheitstag in der Pädagogischen Hochschule 
Schwäbisch Gmünd stattfinden.  

Bei dieser Veranstaltung werden neben Informatio-
nen zur Lehrkräftebefragung und zu den vielfältigen 
Unterstützungsangeboten auch verschiedene Ge-
sundheits-Workshops angeboten, welche zur Teil-
nahme an der Wiederholungsbefragung motivieren 
sollen und Anregungen für Gesundheitsangebote 
an den Schulen geben. Die Schulleitungen werden 
gebeten, dieses Angebot zu unterstützen und sich 
den Termin bereits jetzt vorzumerken und in Ihrem 
Kollegium bekannt zu machen. Eine detaillierte Ein-
ladung mit näheren Angaben zum Programm sowie 
zu den Anmeldemodalitäten rechtzeitig vorher ver-
schickt. 
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Brandung“. Als Kollege Vorbild und wertvoller An-
sprechpartner für die nachwachsende Generation 
der Schulräteschaft.  

Schulamtsleiter Jörg Hofrichter verabschiedete 
Fritz Hofstätter mit den besten Wünschen des 
Schulamtskollegiums und der Schulleitungen in 
den Ruhestand und überreichte die Urkunde und 
den schriftlichen Dank von Kultusministerin Dr. 
Susanne Eisenmann. 

Geschäftszeiten Schulamt: Montag - Donnerstag: 08:00-12:00 Uhr sowie 13:30-16:00 Uhr 
Freitag: 08:00-12:00 Uhr 

Telefonzentrale: 07161 63-1500 
 

www.schulamt-goeppingen.de 
 

Der nächste Newsletter erscheint im Herbst 2017. 
  

Dieses Ade hatte er sich so 
gewünscht: Die Schulleite-
rinnen und Schulleiter der 
Gemeinschaftsschulen bil-
deten bei den Dienstbespre-
chungen im Februar den 
passenden Rahmen für die 
Verabschiedung unseres 
langjährigen Kollegen Fritz 
Hofstätter, der zum 1. März 
2017 in den Ruhestand ein-
trat. Das war ihm in den ins-
gesamt 20 Jahren Tätigkeit, 
zunächst am Schulamt in 
Schwäbisch Gmünd, seit 
2009 in Göppingen, immer 
das Wichtigste: enger Kon-
takt zur Basis, vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit 
Lehrkräften und Schulleitun-
gen, aktives Unterstützen 
pädagogischer Entwicklun-
gen, zuletzt beim Aufbau der Gemeinschaftsschu-
len. 

Ob Bürgermeister, Verantwortliche im Landkreis 
und in der Wirtschaft, Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter im Schulamt - sie alle schätzten Fritz Hofstät-
ter als kreativen Pädagogen, verlässlichen Ge-
sprächspartner, sehr menschlich agierenden Schul-
amts-Mann. Immer klar agierend, ruhig, souverän, 
nach besten Lösungen suchend. Häufig „Fels in der 

Fritz Hofstätter im Ruhestand 

http://www.schulamt-goeppingen.de
http://www.schulamt-goeppingen.de
http://www.schulamt-goeppingen.de

